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FEDERLINGE

Federlinge sind sechsbeinige, läuseähnliche Schmarotzer, die im Gefieder sämtlicher
Vogelarten vorkommen können.  Die äusserst wirtsspezifischen Parasiten sitzen zwischen
den Federfahnen und ernähren sich von Federteilen und Hautschuppen. Die Eier (Nissen)
findet man als kleine Manschetten am Grunde der Federn in der Nähe der Kloake. Die
Behandlung besteht aus dem Einstäuben der Tiere mit Pyrethrum-haltigen
Insektiziden (z.B. Vinx®, Ziegler AG). Aus ca. 30cm Distanz wird vor allem das Hinterteil
und das Gefieder entlang des Brustbeines eingesprüht. Es sollten keine Puder verwendet
werden, die Phosphorsäureester enthalten.


